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Josef H. Riener

GroBBambulanzdienste:
v’ Diverse, Wiesen 2000 - 2006
v" FuRball EM, Wien 2008 (S3)
v’ Urban Art Forms, SFZ 2012 — 2014
v’ Gabalier, Schladming 2016
v’ Lake Festival, SFZ 2016

=  MScin European NGO Management

Internationale Einsatze: =  Notfallsanititer (NKV)
B B rumsnien 1989, 1990 = EU Zivilschutzexperte (UCPT)

v’ Kosovo 1999, 2000

O

v Sri Lanka 2005 — 2007

v’ Haiti 2010, 2011 &

v’ Ungarn 2010 jh-riener@gmx.eu
www.jh-riener.eu

v’ Nepal 2015, 2016
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Behordliche Auflagen

e Maurer Formel
e Gefahrenanalyse
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Emsatzauftrag - Befehl

Zusammenfassung des Einsatzkonzeptes und
detaillierte Einsatzplanung

0]

Ambulanz zur sanitatsdienstlichen Absicherung der
insgesamt 45.000 Gaste, Personal und Kiinstler

Zwei Ambulanzen mit zwei Einsatzabschnitten

Kommunikationsplan
Personal- und Schichtplan
Vorgangsweise bei einem Massenanfall Verletzte

Verteilung per e-mail an alle Stakeholder

Erstversorgung und Abtransport von akut Erkrankten
und Verletzten

Rettungsdienstliche Versorgung eines moglichen
Grol3einsatzes bei der Veranstaltung

Zusammenarbeit mit Polizei, Security, Feuerwebhr,
Wasserrettung und Veranstalter



Joo | Einsatzbefehl LF 2016 | ©F

o Einsatz Ambulanzdienst: Lake Festival 2016
I n S a z e e Zeit 27 12008 Juli bis 31 14008 Juli 2016
1. lage

1.1. Aligemeine L: Yom 27.-30. Juli findet im Schwarzl Freizeitzentrum, Unterpremstatten das Lake Festival 2016 statt,
Es werden taglich bis zu 15.000 Besucher erwartet, ein Teil wird am Festivalgelinde campieren.

Ambulanz
Tag | Datum | Musikevents Notarzt Camping reduziert Ambulanz voll
Mi 27 - Ab 1200 1200 - 2400
L Lage Und EntSChIUSS Do 28 1600 - 0400 1000 - D600 - 0000 - 1600 1600 - 0400
Fr 29 1600 - 0400 1000 - 0600 - 0400 - 1600 1600 - 0400
Sa 30 1600 - 0400 1000 - DEOD = 0400 - 1600 1600 - 0400
—  Wetter S0 31 bis 0400 bis D400 bis 1200 0400 - 1200 &=

1.1.1. Wetter: Es ist mit sommerlichen Temperaturen um 25- 32 Grad am Tag, ca. 12- 15 Grad in der Nacht zu
rechnen, Niederschldge und Gewitter sind zwischendurch zu erwarten.

— Zusammenarbeit
a0 Bereich max. Hochsttemperatur - min. Tiefsttemperatur
27 = Temperatur Mittelwvert
24 ,________________._—-—-—-...ﬁ‘“— ittlere Win ke in

— Anschlags-Vorsorge i e

. Tendenz Niederschldge in mm
Quelie: http./fwetter.oustria.com/ region=stelermark

e
it 8 o o e A o e

Donnerstag: Einige Wolken, die Sonne kommt abund zu
heraus. Zeitweise gehen Regenschauer nieder, im Siden
auch noch Gewitter. Im Laufe des Nachmittages wird sich
das Wetter im Nordwesten bessern, sonst sind bis zum
Abend weitere Regenschauer moglich.
Freitag: Am Freitag scheint im Siden und Osten langer

1.6 1.2 0.9 die Sonne und es wird auch meist trocken bleiben. Im

01 01 Bergland konnen sich nach einem teils sonnigen
27, 28. 29. 30. M. o. Vormittag jedoch bald einmal wieder ein paar
Mi Do FR 5A S0 MO Regenschauer bilden.

=

h-

km/h={

' 0 O

1.2. Eigene L: Der Samariterbund Steiermark ist mit bis zu 40 Einsatzkraften und bis zu 12 Fahrzeugen im Einsatz
1.3. Gefahren/Schaden L: Die Risikoanalyse nach DI Maurer ergibt 25,5 Punkte bei einem Risikoaufschlag von 25%.

Es ist mit Patienten zu rechnen, welche unter Alkohol- und Drogeneinfluss stehen, des Weiteren mit Dehydrierten
und durch Sonneneinstrahlung Beeintrachtigten.

1.4. Unterstellungen: Abtransport nach Vereinbarung durch das Rote Kreuz Graz Umgebung.

2. Entschluss

Der Samariterbund Steiermark fuhrt vom 27. bis 31. Juli einen NpGA (Nicht polizeiliche Gefahren Abwehr) Ambulanz-,
Rettungs- und Betreuungseinsatz unter Errichtung von einer Ambulanzen (Camping West) und einer Kauptambulanz
am Festivalgelande durch, um die sanitatsdienstliche Versorgung aller Gaste und Veranstaltungsmitarbeiter
sicherzustellen, Erkrankte und Verletzte zu versorgen, mit den Notarzten zu stabilisieren und bei Bedart durch das Rote
Kreuz abzutransportieren.

Aufgrund der aktuellen Sicherheitslage wird auf die mégliche sanitdtsdienstliche Versorgung bel einem Massenanfall
von Verletzten besonderer Wert gelegt:

Im Einsatzfall iibernimmt der Einsatzleiter das Kommando: Die Leiter der iche Triage, Er gung und
Behandlung werden vom ASB gestellt, Leiter Transport und des gesamten Abtransportes werden vom Roten Kreuz
irk lle Graz-Umgebung iib
[20160727_LF16_Einsatzbefehl [ Erstellt ven: Josef H. Riener | Seite 2 von §
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Einsatzbefehl

Plan der Durchfiihrung:

0]

Starken
Besetzung
Ausstattung
Rotes Kreuz

Reserve ASB

Version:
27.)uli 2016

Einsatzbefehl LF 2016

lan der Durchfiihrung

Stirke und Ausriistungsnachweis

Position Einheit Personal Anmerkung Anzahl
AL 1 Einsatzabschnittsleiter {11179711) 1
2 RSINFS 2
m— Ambulanz West
RTW ‘..gi 1 Ambulanztrupp (2 RS) (01/4/5) 2
Einsatz durchgehend
Ambulanz West 2RS )
st Ambulanz West
RTW ﬂ 1 Ambulanztrupp (2 RS) ) i
Einsatz von 1600 - 0400
-~ |2RS Ambulanz West 2
SEW =
& Einsatz von 1800 - 0400 (00/272)
AL 1 Ambulanzleiter (1/3/12/16) 1
Ltd NFS 1 Leitender Notfallsanititer 1
RS 4 Rettungssanititer 4
Hauptambulanz
b 2 RSINFS O18/9) 2
RTW ﬁ 1 Ambulanztrupp 2
Hauptambulanz Einsatz durchgehend
-+ |2RSMNFS Hauptambulanz 2
RTW - )
& Einsatz 7von 1600 - 0400 (00/272)
NAW 58 1 Notarzt, 1 NFS Hauptambulanz 2
Einsatz von 1600 - 0400 (0r2/0/2)
Hauptambulanz
Doku 2 Helfer 0/0272) 2
1 Einsatzleiter 1
EL Einsatz durchgehend
1 Einsatzlelter Stv. Lageabhingig 1
S : (1/2/0/3)
Lageabhiingig Einsatz von 1800 - 0600
1 Leitender Notarzt
Nitarst e [ eitender Nof 1
0= | Einsatz durchgehend
Gesamt 30 ASB
2RS Hauptambulanz
RTW - (0/0/2/2) 2
Abtransport Bereitschaft Hauptambulanz
Rotes Kreuz L . ;
RTW e ZIRS Dienststelle Seiersberg 5
&———=e= | Einsatz auf Anforderung (0/0/2/2)
- - |2R8 Dienststelle Graz
RTW | 2
Reserve @ Einsatz auf Anforderung (00/2/2)
Asb - |2RS Dienststelle Graz
RTW 2
@ Einsatz auf Anforderung (0/0/2/2)
40RK
Gesamt

4ASB




e Ubersichten:
0 Gelandeplan
O Einsatzabschnitte
0 Bewegungslinien

O Standorte
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Einsatzleitung Ambulanzdienst

e Gesamt-Einsatzleiter )
e Leitet den operativen Gesamteinsatz

¢ VVerbindung zu Polizei, Security, Feuerwehr, Veranstalter

e 1 Assistent, 1 Einsatzfahrzeug 4x4 Yy,

¢ Einsatzleiter )

e Leitet den Einsatzabschnitt Hauptambulanz / Abtransporte
e Zusammenarbeit: EAL Hauptambulanz, Leiter Transport

e 1 Notarzt, 1 Ltd Notfallsanitdter, 4 Rettungswagen, Ambulanztrupps J
. ) ) \

¢ Einsatzabschnittsleiter

e Leitet einen Einsatzabschnitt / Campingambulanz

e Rettungswagen, Ambulanztrupps )

N

° Gruppenkommandant

e Flihrt einen Ambulanztrupp

e 2 Rettungssanitater mit Ambulanztrage )

e Notarzt

e Fuhrt notarztliche Interventionen durch, nicht ortsgebunden
¢ 1 Rettungssanitater, 1 Notarzteinsatzfahrzeug
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Version: .
Suw. | Einsatzbefehl LF 2016 | O
@
5. Filhrungsunterstiitzung
Funktion Name Telefon Kurzwahl Funkname
Einsatzleiter ). Riener 0664 — 114 2991 101 Einsatzleit
EL-Adjutant Laut Pers-Plan B
Ltd. Notfallsanitater M. Schlichtinger 0676 —316 9100 106 NFS oder First Responder
Notarzt Laut Pers-Plan 0676 —316 9240 300 Notarzt
. . Hauptambulanz Laut Pers-Plan 0676 —317 2419 301 Hauptambulanz
i Fu h ru ng' Ambulanz West Laut Pers-Plan 0676 — 317 2418 302 Ambulanz West
Funk: BOS Handfunkgerate, Kanal ASB RD.
. Einsatzleitung: Standort &stlich des Freigeldndes bei Hauptambulanz.
o) F un kt ionen Pline: Rasterplane des Einsatzgebietes werden zu Einsatzbeginn des ausgegeben.
Einsatzleiter
O Erreichbarkeit Tel: 0664 — 114 2991
‘ BOS: Einsatzleiter
0 Kommunikationsplan
Notarzt Ltd. NFS |
H . T: 0676 - 316 9240 Tel: 0676 — 316 9100
0 \Verteiler T
BOS: Notarzt | |BOS: First Responder
| - |
Hauptambulanz Ambulanz West
| Transport
T: 0676-3172419 T:0676-3172418
| BOS: Transport
BOS: Hauptambulanz BOS: Ambulanz West
RTW W1 t RTW H1
Verbind zur Landeslei lle des ORK und den Ab t Einsatzfahr

Die Landes-Rettungsleitstelle {RLST) des ORK ist iber Einsatzbeginn und Einsatzende telefonis
informieren, bei Bedarf ist die LLST uber auBergewohnliche Ereignisse und NEF Nachforderungen
Einsatzleiter zu informieren. In Fallen, wo die LLST des ORK Uber Mobiltelefone alarmiert wurde und
Alarmierungen an die Einsatzleitung weitergegeben werden, werden diese Einsatze sofort durchgefihrt.
Auftrige flir Abtransporte werden direkt an die ORK Mannschatt in der Hauptambulanz erteilt, weitere
Einsatzmittel flr den Abtransport werden Uber diese Einsatzmannschaft nachgefordert.

4. Einsatzunterstiitzung
4.1. Uniformierung:

ehl erstellt

Josef H. Riener, MSc, Einsatzleiter

-

Q R er, MSc

Einsatzleiter

—~

=

Verteiler
ASB:

BH:

ORK:

Alle Teilnehmer

Leitstelle, Geschaftsfiihrung
Bezirkshauptmannschaft GU
Polizei: GU, LPD

LRKdo, RLst, Bezirksstelle GU
Veranstalter
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Auftrag erfullt!

e Uber 640 ambulante medizinische Versorgungen
e 51 Abtransporte in diverse Spitaler
e Notarztliche Absicherung aller Veranstaltungen

e Erfolgreiches Schnittstellenmanagement mit
Veranstalter, Polizei, Security und Veranstalter

e Herausforderung: starker Regen am ersten Tag!
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Magdalena Schlichtinger
GroRambulanzdienste:

v’ FuBball EM, Wien 2008

v" Urban Art Forms, SFZ 2012 — 2014

v’ Gabalier, Schladming 2016

v’ Lake Festival, SFZ 2016, 2017

Internationale Einsatze: i .
= Studium Kulturwissenschaften

v’ Haiti 2010, 2011
== = NFS NKV

& v’ Nepal 2015, 2016
= | ehrsanitater

v’ Ecuador, 2016
& = |TLS Instruktor Austria/Germany

e

@ m.schlichtinger@gmail.com



Medizinische Einsatz-Planung

Anzahl Ambulanzentrupps
e Mindestens 2 Trupps bei beiden Ambulanzen

Anzahl Ambulanzen (24 Stunden)

e Hauptambulanz am Festivalgelande
— (immer mit Notarzt besetzt)

e \Westambulanz im Bereich Camping

Anzahl Fahrzeuge vor Ort und Abtransport

e 2 RTW Westambulanz

e 4 RTW Hauptambulanz

e 3 RTW (ab 1600 fir Abtransporte)

e 1 Notarzt Einsatzfahrzeug mit NFS-NKV (NEF fir das Veranstaltungsgelande)



Personal-Planung

Anzahl des Personals

(Vorgabe gem. Maurer-Formel plus Reserve)
e 1 Leitender NFS

e 4 NFS/NKV/NKI

e 4 DGKP

e 20 RS/NFS

Anzahl Notarzte
e Leitender Notarzt (Hauptambulanz durchgehend)
e Notarzt (NEF bzw. Hauptambulanz von 1800-0500)
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- Aufbau Hauptambulanz




Aufbau Nebenambulanz
Ambulanz West)




Patientendokumentation

Patientenregistrierung Ambulanz

I .ﬁcg‘f—- ~ :.-_-' r- LS
Datum: Ereignis: -‘*;;_ = <
Blatt: |S_C_h.ﬂfﬁﬁbneu.________________
- ] o e
-
(‘ Behandlung: A: Ambulant (<15Min.) S Stationar (>15Min.) 7: Abtransport 2
Ny 1 )
Ifd. Nr.| Zugang Name Behzﬁﬁ'l'ﬂ'ﬂ'g"'nbgang—---Bamerhmgen/-Ma&mhmen"‘t" T

A S T

IR _

A S T

A S T

/R g ¢ ‘

A S T

A S T

A S T

A S i )

A S T .




Einteilung der Patienten

Ambulant:
Alle Behandlungen unter 15 Minuten

Versorgung diverser Verletzungen bzw. Beschwerden, die keiner grolRen
Intervention bedirfen

Konnen zum Grofteil im Bereich vor dem Zelt behandelt werden

Transport

Verletzungen bzw. Erkrankungen, die vor Ort nicht therapiert werden kdnnen
Stationdre Patienten, deren Zustand sich auch nach langerer Zeit nicht bessert



Einteilung der Patienten

Stationar

Behandlungen, die 15 Minuten Uberwachung tiberschreiten
Patienten mit:

e Medikamenten bzw. Infusionstherapie

e Psychischen Problemen

e Bewusstlose

Nach einem gewissen Beobachtungszeitraum erfolgt, je nach Zustand,
ein Abtransport mit oder ohne NA Begleitung
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Abtransport

Abtransporte erfolgen in die

geeigneten Zielspitaler unter
Riicksichtnahme

des Alters des Patienten

Vorabinformation der Spitaler
ca. zwei Wochen vor dem Ereignis

Notarztbegleitung:
Entscheidung von LNA

und die
Kollegen VO

NOTARZT

o Roten Kreu?!



Grof3schadensfall

e Erstsichtung durch LNA und leitenden NFS

e Einteilung in dringend/nicht dringend, danach weitere Triagierung
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Vorfall: 45 Patienten ,,Reizgas” in 10 Minuten













DANKE

h 3




	Slide Number 1
	Slide Number 2
	Slide Number 3
	Einsatzauftrag  Befehl
	Einsatzbefehl 1
	Einsatzbefehl 2
	Einsatzbefehl 3
	Einsatzleitung Ambulanzdienst
	Einsatzbefehl 5
	Auftrag erfüllt!
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Slide Number 13
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	Slide Number 16
	Slide Number 17
	Medizinische Einsatz-Planung 
	Personal-Planung 
	Aufbau Hauptambulanz 
	Aufbau Nebenambulanz�(Ambulanz West) 
	Slide Number 22
	Einteilung der Patienten 
	Einteilung der Patienten
	Stationär 
	Abtransport 
	Großschadensfall 
	Vorfall: 45 Patienten „Reizgas“ in 10 Minuten
	Slide Number 29
	Slide Number 30
	Slide Number 31
	Slide Number 32

